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Landjugend im.Berufswettkampf
rt. Sonnabend führten ehe Landjugend.

gruppen Jligerkrug und ElJingstcdt den
Ortsents:cbcid Im Berufswettkampf 198)
duTCh. Auf dem Hofe seines Bruders in
~odd'Iöft begrüßte der Vorst~endc der EI.
llngstedter Gruppe, Oaus T h ie sen. außer
d~n .Teilnehmern VOr allem zahlreirbe frei.
WlUlge Helfer. die sieb als Kampfrirbter zur
Verfilgung gestellt hatten: aus SchJeswig
von der LaDdwirtschaItsSchulc Landwirt-
sdlaftsrat D j e mi gen mit vier weIteren
Facblehrem. von der landw, Berufsschule
Ob staus TreJa, vom BCTRtungsrln, G Tot h
a,US CI', Rhlrlde und als Richter mit prak-
tIscher Erfahrung S Bauern aus den belden
Dörfern. Ihr praktisches Können hatten die
Wettkampf teilnehmer auf folgenden Gebie-
ten zu zeigen: Getreidebau, Schweinphal-

I tung. 5mJcpper und GeTöt .!'>owie in Kluter.
, kammer, und HOlzbearbeitung. Fat'hllches

und allgemeines Wissen sowie Rechnen wur-
den In der Schule Ellingstedt schrlfUld'I gc.
prüfl StilließUch sollten 2 Futtermittel er-
knnnt, S Unkrluter be!;t1mmt und ein'
mündlieber Bericht über eine GrupJ)t'nfahrt
gegeben werden. S Stunden nahm dieser
vielseitige Lelstungswett1>cwerb in Anspruch.
Nach der AWl'Wt:rtung der Ergebnisse tnf
man sich mit den niebt am Wettkampf ~_
teiJIgten Gruppenmltglj~ern in der Gast-
wirL'icbaft Croth, EUI~t.

Landwirtsmaftsrat Dlcml,en leitete dJe
A,bendver8nstaltung mit Ausführungen über

I die L.1ge der Landwirtschaft. über die Ju-
gendarbeit im allgemeinen uod Ober dJe Be-

rufsausbildung cin. Du BerufswetUtampf sei
ein Anspom für die Landjugend. an stell zu
arbeiten und dJe fachlimen FähjgkeiteD aus-

, zubildl!n. 'Durch deo Berufsv ..cttkampf sol-
len die Mensmen in Stadt und Land erfah-
ren, daß Landarbeit heute Famarbclt seiD
muß, die eine gute Allgemeinbildung und
eine gründlime praktl!öche und schulische
Ausbildung voraussetzt, Sie sollen erfahren.
daß Landjugend nicht gewillt ist, auf dem
einmal erreichten Leistungsstand stehen zu
bleiben, sondern daß sie dart.lber hinaus ihr
beruOlchcs Wissen und Können aus eigener
Kraft weiter verbessern möchte, Die Kampf":
richter der einzelnen WettkampfstDUonen
besprochen dann dip einzelnen Aufgaben und
Ihre ~sungscrgebnlsse in freimütiger Krl~
tUt: Amtmann H. Bau e r überreichte die
SIegerurkunden: In der Altersgruppe I er,,:
reimte den 1. Platz Klaus·Hermann K ü h 1
(Gruppe ElllngstAX!t); btrl ,etrenDter Wcrlunl
Sn jeder Gruppe in Altersgruppe n - Jiiger~
krug: Thco LU 10 f! den 1. Platz, Erwin
ehr Ist laD 5 enden 2. Platz; EIlIng5tedU
Alfred Ha n 8 enden 1. Platz. Erich Go t t .;
bur g den 2, Plav_ Anscbließend blieben
die bciden Landjugendgruppen Dom einige
Stunden beisammen..--- ---~------------,

•


